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und Wohlgelahrten 
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Baumgarttus / 


Wohl⸗verordneten Verichts⸗Aſſeſloris 
Der Neu: Stadt in Thorn / 


Denen Hoch⸗ Beidtragenden zum Troſt 


Aus mitleidender Bezeigung 
Eilfertig entwerffen 
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Gedruckt bey Joh. Balth. Breßlern / Gymn. Buchdr. 


GERT EEE LH uns die Welt / und wir derſelben 

e worden kund. 
Der Menſch ohn Einſamkeit bey ſei⸗ 
N ner Even lachte7/ 

und dem gepriefnen G Ott ein reines 


Opffer brachte 


als mit verklärter Pracht / Mann 


bey der Maͤnmn ſtund / 
Wolt Heiligkeit ſich bloß in allen Gliedern regen 
Und Tag und Nacht ſich Luſt dort zu dem Adamlegen. 
Sein Schutz war G Ott der HErr fein Wohn⸗Hauß 
| | Garten⸗Luſt. 
Es kuͤſten Tulpen ſich mit ſchoͤneſten Narciſſen. 
Die Augenweide kont der Menſch mit Luſt genieſſen / 
Kein ſterben / keine Noth / kein Weh war ihm bewuſt. 
Doch weil der Garten ihm ein Vorbild war des ſlerbens / 
Soward'auch unverſehns er durch ihn des Berderbens / 
Die Tulpen wurden welck die Blätter flelen hin 
Sie zeigten vor dem Todt dem Adam feine Falle 
Und hinterlieſſen nichts als nur die bloſſe Stelle / 
Das ſterben kam fo dann dem Adam in den Sinn / 
Daß er im Garten ſich in Grufft und Baare ſenckte / 


Und lebend ſeinen Seiſt mit reichen Schmertzen kraͤnckle. 


Wie 


— — 
a 


Wie dort dem Adam war der Garten zu der Grufft; 
Wie eine ſuͤſſe Frucht ihm raubete das Leben / 

So wil der Garten uns noch heut das Beyſpiel geben / 
Wenn uus der fruͤhe Tod zum ſterben aufgerufft. 
Und aus dem Garten uns der Er den. zu ſich ziehet 
Wo unſer Sterhens⸗Leib mit gruͤnem Leben bluͤhet. 

Wir ſchauen / Betruͤbteſte / auch bey der entzens⸗Zeit / 
Da ſich der Schnee verliert / die Graͤſer wieder kemmen / 
Und in Gedancken wir die Garten⸗Luſt vernommen; 
Wie ſich ein Garten hat zum lintergang bereit. 

Wie ſeine Baum⸗ArtEr uns uicht mehr wollen goͤnnen / 
Beſonders jung und gut in Edens Grune rennen. 

Wir ſehn ſein gantzes Thun / die Bluͤthe und die Frucht 
So in dem Leben uns ſein Tugend⸗Garten machte 
Nicht ſonder Freudenan / Wenn ſchon die Sonne wachte / 
Und wennfte matt und laaß / die Ruhe vor geſucht ⸗ 

So war Er muͤhſam nur bloß durch gelehrt bemühen / 
Durch Fleiß und Embſig ſein als Garten ſtets zubluͤhen. 

Doch bildet Er ſich ſtets des Gartens Sterben vor / 
Nam aus dem Nahmen ſich ein loͤbliches Exempel / 
Und dachte / weil Er hier war in dem Ehren⸗Tempel 
Der Schoppen bey geſetzt / auch mehr und mehr empor 
Durch Wiſſenſchafften wolt in Thorens Garten pran⸗ 


gen/ 
Datz er durchs Sterben mütſt / in Eden angelangen / 
Beil Edens Garten dort das Sterben uns gewuͤrckt. 
Und in dem Eden⸗ Platz wir in dem Himmel leben / 


So kont die Jugend ihm auch Troſt und Freuden geben / 


Er war mit Ehren hier / und Anmuth umbgezirckt 
Sein eee ſich an mit Luſt und Freu⸗ 


| den / 
Nun aber ſteht er wuͤſt / durchs allzufruͤhes wege 


Ic 


Wir klagen Thraͤnende denunverhofften Fall / 
Ich ſelber (glaubt es mir) der ſeine Treue kennte / 
Und mit dem m Band entgegen dieſem 
rennte / . 
Bejamre Thraͤnende und mit mir al zumahl“ 
Daß nun ſo fruͤh / ſo jung / ſo Tugendhafft verblichen 
Der / welchem viele hier an Treue find gewichen. 

Die Gaben des Gemuüths die waren hundertfach / 
Sein Antlitz zeigete nichts als nur Redligkeiken⸗ 
Wodurch Er jung und Alt vermochte zu beſtreiten / 
Verworfner Monath Mertz / aus unſerm Allmanach⸗ 
Der du / da Frucht und Blüth uns ſol der Gartenzeigen 
Ihn nun dem Untergang / dem Sterben machſt zueigen / 
Doch du erinnerſt recht; mich auch / und viel mit nur ⸗ 
Daß auch die Jugend ſich zum Sterben ſolle ſchicken / 
Und mit der Frömmigkeit in Edens Wonung rücken / 
Wolan / wir ruſten uns zukommen einſt zu dir / 
Und fangen nunmehr auch ans Grab und Grufft zu⸗ 
| | dencken / 

Und mit Gedancken uns dem Sterben einzuſencken. 

Beſammert Sterbliche drumb nicht den frithen Tod 
Er / weil Er hier nicht ließ des Gartens Früchte ſchemen / 
Verlaͤſt Euch Traurende mit Perlen⸗veichem weinen / 
Doch well Er nunmehr iſt entnomen aller Noth 
Und G Ott als Gartner Ihn ins Paradießz verſetzet / 
So wird ſeinedler Baum verklaret hochgeſchätzel. 

Blub / Wachſe / vage Frucht / du anmuths voller 

Baum / 
Der Hoͤchſte hat dich lieb in feinem Himels⸗Garten, 
Wo Er als Gaͤrtner wird dich pflegen / flantzen / warten 
Seneuß die grüne Luſt / die hier ein bloſſer Traum / 
Denn weil du fruh und jung muſt von der Erden fliehen / 
So kanſt in Eden du als Baum und Garten blühen, 


